
«Unser Lebelt - ein bunter Strauss»
Mit einem gemeinsamen wunderschönen Herbstkonzert zogen die

Männerchöre Sirnach und Aadorf die Besucher in der gutgefültten Klosterkirche
Tänikon in ihren Bann. Die Kollekte geht an die Sturmopfer in der Karibik.

Tänikon - Der Verein «Freunde der
Klosterkirche Tänikon» lud am Sonn-
tagabend, 23.September, zum Konzert
in die Klosterkirche Tänikon. Trotz des

angekündigten Herbststurms war die
Kirche gut gefüIlt. Unter der gemein-
samen Leitung von Hansruedi Früh
und Gertrud Mäder präsentierten die
Männerchöre Aadorf und Sirnach eine
feine Auswahl an prächtigen Liedern.
Unterstrichen und umrahmt wurden
sie durch virtuose Klänge des Eupho-
nium-Solisten Stefan Roth. Gemäss
dem Motto «Unser Leben - ein bunter
Strauss» erzähltjede Blume eine ein-
drückliche Geschichte. Dasselbe tun
auch Lieder, wenn sie mit Herzblut ge-

sungen werden. Das war in der Kloster-
kirche auf eindrückliche Art der Fall.

Wohlklingende Musik
Nach der Begrüssung durch Gallus

Müller, Präsident vom Verein «Freun-
de der Klosterkirche Tänikon», eröff-
neten die beiden Chöre das Konzert
mit Liedern von Ludwig v. Beethoven,
Hilber und Bezzolawie «Die Ehre Got-
tes aus derNatur» und «Veilchenblau»
oder «Dorma Bain». Der prämierte
Aadorfer Musiker und Euphonium-
Solist Stefan Roth ergänzte die Chö-
re mit wohltuenden Zwischenspielen,

begleitet durch Gertrud Mäder am
Klavier. Es folgten weitere bekannte
Weisen, wie <<The Rose», in Anlehnung
an die Lilie im Wappen des ehemali-
gen Frauenklosters Tänikon, «Ama-
zing Grace», ein schottisches Volkslied
und, «La Montanara» von Ortelli.

Der grosse Applaus zeigte, dass die
wohlklingende Musik in den Herzen
der zahlreich erschienenen Zuhörern
angekommen ist. Die Kollekte des Kon-
zertes von 2100 Franken kommt dem
Projekt «Zentralschweizer Sturmholz
Sturmopfern in der Karibik» zugute.
Eine Innerschweizer Fachtruppe en-
gagiert sich vor Ort für fachgerechte,
sturmsichere Unterkünfte, nachdem
der Hurrikan «Maria» vor einem |ahr

6000 Häuser auf der Karibikinsel Do-
minica verwüstete.

Erfolgreiches Ghorleiter-Gespann
Gertrud Mäder ist nicht nur eine

versierte und hochmotiverte Dirigen-
tin (sie leitet seit bald 77 Jahren den
katholischen Kirchenchor Aadorf),
sondern auch eine begeisterte Organis-
tin. Die ausgebildete Musikerin diri-
giert den Männerchor Sirnach seit bald
fünf fahren. Hansruedi Früh erwarb
sein fundiertes Können als Dirigent im
Militarspiel. Nach Absolvierung des

Chorleiterkurses in Weinfelden baute
er den Männerchor Aadorf in den letz-
ten acht Jahren von noch sechs aufüber
20 Sänger auf. Martin Hofer/ca I

Die engagierten Männerchöre sirnach und Aadorf mit dem langiährigen Dirigenten Hansruedi
Fiüh und der Dirigentin Gertrud Mäder.


